
 igö roter Stück.

Feyerabend, oder dessen Leibes-Erbcu hierdurch dergestakren öffentlich cirirt,"sich jv gewiß birmsn
 ^jähriger Frist bey Amt allhier einzusinden, und dessen Vermögen in Empfang zu nehmen, als
gewiß dasselbe denen sich legitimirteu Anverwandten verabfolgt werten soll. Hersfeld den rzten
Februar 1796. 2tus 8 Hess. 3un»z-Amr tzaselvft. Harten. Lt.

 z) Die Verwandten des Hierselbst verstorbenen Rarhsvermaudten, Johann George Tiggemann, uns.
dessen Ehefrauen, haben um die Verabfolgung deren Verlasseuschaft -bey hiesigem Stadtgerichte
wiederholt nachgesucht, jedoch hak man Bedenken nehmen müssen, diesem Suchen start zu rhrrir-
 tveil des zu Cassel verstorbenen Bürger und Weisbindermsirö. Conrad Homburg hinterlassener
einziger Sohn, Bernhard Homburg, näherer Erbe als jene seyn würde. Da dieser Bernhard
Homburg aber im 7jährigen Kriege bey dem Fürst!. Hess hochlöbl. Zte« Regiment Garde gestan
 den haben nnd hiervon vemrißt seyn soll, wenigstens derselbe bis hierhin nichts weitn- von sich hö
ren lassen: so wird er oder seine allenfalfiae hinterlassene Leibest Erben hierdurch mit dem Be

 deuten öffentlich vorgeladen, sich sogcwiss binnen zjahriger Frist vor hiesigem Stadtgerichte errrzu-
finden, gehörig zu legirimiren und diesem vorgängig die Erbschaft in Empfang zu nehmen, als
entstehenden Falles denen sich gcnreldcten und zunächst auf ihn folgenden Erben, die Tiggeman-
ntsche Verlassenschaft ohne weiteren Anstand und ohne Caution verabfolgt werden soll. Jmmen-
hausen den öten Februar 1796. Giesler.

4) Nachdem des zu Ziegenhain verstorbenen Schulmeisters Nicolaus Müldnerö hinterlassener.Sohty
 Johann Valentin Müldnrr, vor ohngefehr zc&gt; Jahren als Schneider in die Fremde gegangen,
rrnd seit dieser Zeit nichts von sich hören lassen;- dessen Verwandte aber um die VerabfolgungW-
nes zu Calden," Amts Grebenstein, befindlichen, unter Vormundschaft siehendcn Vermögens nach

 gesucht haben: So wird gedachter Johann Valentin Mnldner, oder dessen all-enfalsige eheliche Lei«
.bes-Erbeu hierdurch aufgefordert, sich so gewiß annvch innerhalb z Monaten beym Amt Greberr-
ssrin einzufinden, leztere sich gehörig zu leguimiren und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen,
 als gewiß sie im Nichterscheinungssall zu gewärtigen haben, dass solches denen sich gemeldeten
«achsten Venvattdten ohne Caution verabfolget werde. Hofgeismar am roten Februar t79ü.

Giesler.

 5) Carl Herwig, hier aus Reichensachsen, ist vor ohngefähr 40 Jahren als Schumachergeselle fn
die Fremde gegangen, und hat, nach Angabe dessen Schwester, zwar in den ersteren Jahren arrs
Holland geschrieben, nachher» aber von seinem Leben und Aufenthalt nichts weiter hören lassen.
Ihm und seinen etwaiger, Kindern wird deswegen Termin auf Montag den 29^« August o. fJ.
bestimmt, worinn er oder sie vor hiesigem Samrgcrichte erscheinen, und sich zum Empfang des

 ihm gehörigen Vermögens legitimiren sollen; im AusbleibuNgöfall aber soll fern unter vormund
schaftlicher Verwaltung stehendes Vermögen seinen im Lande angesesseuen nächsten Verwandten
ohne Caution verabfolget werden. Akichensachfen den Uten Februar 1796.

3. L. Schuchartz. Gesamtrichter.

#) MMias, des hiesigen Bürger und Schumachers Johann George Siebert ehel. Sohn, der den
SZttn Februar 172z. allhier gedohren, ist in der Jugend schon ausgewandert, ohne daß man des

 sen Aufenthalt erfahren können, und hat dessen in etwa 75 Rthlr. bestehendes Vermögen unter
vormundschaftlicher Verwaltung bisher gestanden. Da nun dessen Geschwister-Kmdcr um die Ver
abfolgung dieses Vermögens und um die nöthige Edictales gebeten, diesem Suchen auch statt ge-
 rhan worden: So wird gedachter Mathias Siebert nebst dessen etwaigen nähern Erben zu dem
auf Montag den alten März d. I. bestimmten Termin öffentlich hiermit zum Empfang vorge
laden; widrigenfalls denen sich gemeldeten Erben dis Vermögen alsbald ohne weitere Caution

 verabfolget werden soll. Spangcnberg den i2ten Februar ,796.
 8- H. Stadtgericht das. Wangemann. I- &lt;£• Lutzewig p. t. Conf,

 7 ) Anne Cathatine, des zu Cassel verstorbenen Kutschers, Johann Henrich Lambrecht, rm Jahre
 1751 gebohrne Tochter, ist schon seit langen Jahren abwesend, ohne daß man von deren Auf
enthalt (lwas erfahren können. Nachdem nun der Abwesenden Verwandte um die Verabfolgung

 _ : ' . " des


